
STADTNORDEN. Rund 70 Gäste besuch-
ten am Samstag den traditionellen
Ü60-Seniorentag der SG Walhalla. Zu-
nächst nahmVorsitzender Erich Büchl
die Begrüßung vor und bot ferner ei-
nen kurzen Ausblick auf die Zukunft
der Sportgemeinschaft. Vonseiten des
Stadtrats hielt Kerstin Radler (Freie
Wähler) eine Grußrede – und aus den
Reihen des Seniorenbeirats beehrte
dessen Vorsitzender Josef Mös die
Sportlermit seinem Besuch. ImMittel-
punkt stand das gemütliche Miteinan-
der. Zudem konnten die Mitglieder bei
einem Quiz ihre Kenntnisse über die
SG Walhalla beweisen und attraktive
Preise gewinnen. Die Leitung des Seni-
orentags hatte Fritz Binder, der zweite
Vorsitzende, inne. (mds)

SGWalhalla
feierte
VEREINEDie Senioren der
Sportgemeinschaft erlebten
einen schönenNachmittag.

STADTNORDEN. Silvia Jaroschick sitzt
ruhig auf ihrem Stuhl und verfolgt
aufmerksam die Texte: Bis auf ein paar
Kleinigkeiten „sitzen“ die Dialoge her-
vorragend, befindet die Souffleuse. Ihr
Flüstern bei der Theaterprobe ist nur
ausnahmsweise erforderlich – für den
Trachtenverein Almrausch-Stamm ist
das ein gutes Zeichen.

Schon in wenigen Tagen stellt die
Theatergruppe des Vereins ihr Kön-
nen wieder unter Beweis: In der Turn-
halle der SGWalhalla führt sie die Kri-
minalkomödie „Gangsterfalle“ auf.
Das – zum Brüllen komische – Stück
aus der Feder der Augsburger Dreh-
buchautorin Ulla Kling fand auch in
Regensburg Gefallen und wurde im
April vom Trachtenverein ausgewählt.
Seit Juni bereiten sich die Hobby-
schauspieler um Regisseurin Evi Det-

tenwanger nun fleißig darauf vor, da-
mit die Premiere der „Gangsterfalle“
am 12. September glückt. Zweimal in
der Woche trifft man sich zu den Pro-
ben – mal in der Turnhalle der SG
Walhalla, mal privat in denWohnzim-
mern, mal im Familienzentrum Kö-
nigswiesen.

Eine originelle Kulisse

An allen Feinheiten haben die Akteure
fleißig gebastelt: Damit die Kulisse, die
heuer in einem Trödelladen spielt,
auch originell aussieht, steuerte Man-
fred Rohm sogar einen original Bau-
ernschrank aus dem Jahr 1827 bei. Den
hatte seine Mutter nach dem Krieg be-

kommen, erzählte er der MZ. Rohm,
der den Regensburgern auch als
Mundart-Kolumnist SeppGrantlhauer
geläufig ist, schlüpft im Stück in die
Rolle des „falschen Barons“.

Bescheiden wie er ist, reicht Rohm
den Pokal lieber den beiden Hauptak-
teurinnen weiter: Die, Renate Liebl
undKarin Janker, spielen in der Krimi-
nalkomödie die Schwestern Cilly und
Loni und besitzen einen kleinen Trö-
delladen: Obwohl die couragierten Da-
men ihr Leben mit Humor und
Charme meistern, haben sie doch ih-
ren Kummer: Erni trauert schon seit
Jahrzehnten ihrer verlorenen Liebe –
einem feschen Soldaten aus Amerika –

nach und Annimuss immerwieder ih-
rem Sohn finanziell unter die Arme
greifen. Eines Tages taucht im Trödel-
laden ein falscher Baron (Manfred
Rohm) auf.

Was die zunächst entzückten Frau-
en nicht wissen: Der vermeintliche
„Baron“ ist im wahren Leben Haus-
meister und sucht im Laden ein siche-
res Versteck für die „heißeWare“ eines
Kumpels. Plötzlich erscheint auch
noch ein Privatdetektiv, der eine Reihe
von Verwicklungen auslöst. Ein sehr
aufmerksamer Polizist bringt schließ-
lich Licht ins Dunkel.

Drei Aufführungen finden statt

Wer sich die aberwitzige Kriminalko-
mödie anschauen mag, bekommt in
der Turnhalle der SG Walhalla dazu
dreimal Gelegenheit: Am 12. und 13.
September finden die Aufführungen
jeweils ab 20 Uhr statt, am 14. Septem-
ber ab 16 Uhr. Die Karten (Preis: sechs
Euro) sind an der Abendkasse erhält-
lich. Reservierungen sind unter Tele-
fon (0941) 99 19 52möglich.

Folgende Darsteller wirken eben-
falls im Stückmit: Stefan Flexeder, Jae-
nette Oehring, Josef Liebl,Martina und
Axel Herold, Michael Führling, Micha-
ela Kerler undGerd Rzegotta.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON DANIEL STEFFEN, MZ

Hereinspaziert in die „Gangsterfalle“
THEATERDer Trachtenverein
Almrausch Stamm tritt mit
der gleichnamigen Krimi-
nalkomödie vonUlla Kling
in Aktion. Am 12. September
findet die Premiere statt.

So spielt das Leben in der „Gangsterfalle“: Den beiden Trödelhändlerinnen Cilly (Renate Liebl, links) und Loni (Karin Janker) platzt der Kragen – und Girgl
(Josef Liebl, links sitzend) und der falsche Baron (Manfred Rohm) müssen für ihr falsches Spiel tüchtig Prügel einstecken. Foto: Steffen
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ULLA KLING – DIE AUTORIN DER „GANGSTERFALLE“

➤ Ulla Kling wurde am 26.März 1940 in
Augsburg geboren. Schon seit ihrem 17.
Lebensjahr ist sie Mitglied bei den Büh-
nenfreunden in Augsburg und brachte
als Schauspielerin die Menschen zum
Lachen und zumWeinen.
➤ 1979 verfasste sie ihr erstes Bühnen-
werk „Zwoa harte Nüß“ und spielte
selbst bei der Uraufführung in Augsburg
die Hauptrolle der Magd „Mirzl“. Als ihre
zweite Heimat bezeichnet sie Kanada,
wo sie einige Monate im Jahr verbringt.

➤ In der dortigen Abgeschiedenheit
findet sie die Muse für weitere Ideen. Ih-
re Stücke behandeln die verschiedens-
ten Themen. Ob Komödie, Boulevard,
Schwank oder Volksstück – sie findet
sich in jedemGenre zurecht.
➤ Als Drehbuchautorin feierte sie eben-
so Erfolge. Der Höhepunkt ihres künstle-
rischen Schaffens war die Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes am Band 1987.
Viele ihrer Stücke wurden im TV gezeigt.
(Quelle: Wilhelm-Köhler-Verlag) (mds)
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KURZ NOTIERT

Kulturtour gen Landshut
REINHAUSEN.Unter demTitel „Auf den
Spuren vonArchitekt HeinrichHau-
berrisser“ lädt der Bürgerverein Roa-
hausen zu einer Kulturfahrt nach
Landshut ein. Die Fahrt findet am
Mittwoch, 17. September, statt. Auf
dem Programm stehen die Besichti-
gung der „Hauberrisser-Kirche“ St.
Margaret imOrtsteil Achdorf, ein ge-
führter Rundgang durch die Stadtresi-
denz und die Einkehr im Landgasthof
Luginger inMirskofen. Abfahrt ist um
12Uhr an der Bushaltestelle „Reinhau-
senKirche“. Im Bus sind noch einige
Plätze frei. Auskunft erteilt Albert Gal-
li unter Telefon (0941) 41238. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eine virtuelle Traumreise
REINHAUSEN.Nach der Sommerpause
nimmt die KAB St. Josef ihr Programm
wieder auf: Bei einemBildervortrag
unter demMotto „Bavaria – Traumrei-
se durch Bayern“ stellt sie die schöns-
ten Städte des Freistaats vor. Die Ver-
anstaltung findet amMittwoch, 10.
September, um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim statt. Interessierte sind herzlich
eingeladen. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Besuch der Gartenschau
REINHAUSEN.Der Katholische Deut-
sche Frauenbund (KDFB) in der Pfarrei
St. Josef organisiert eine Fahrt zur Lan-
desgartenschau nachDeggendorf. Die-
se findet amMittwoch, 17. September
statt. Die Abfahrt ist um 9.20 Uhr an
der Pfarrkirche. Der Fahrpreis inklusi-
ve Eintritt beträgt 25 Euro. Interessen-
ten sind zur Teilnahme eingeladen.
Anmeldungenwerden erbeten, Tele-
fon (0941) 45501 oder 41272. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bibelabend in der Pfarrei
KONRADSIEDLUNG.AmDienstag trifft
sich der offene Bibelkreis der Pfarrei
St. Konrad zumBibelgespräch. Treff ist
um 19Uhr imNebenraumder Sakris-
tei. Mit derMethode des Bibelteilens
wird das Evangelium des darauf fol-
genden Sonntags behandelt. Nach ei-
ner Einstimmungmit Gebet,Musik
undMeditationwird das Evangelium
gelesen. Alle Interessierten sind zu
demTreffen herzlich einladen. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Porzellankunst im Fokus
STADTNORDEN.Der Bürgerverein Re-
gensburg Nord lädt zu einemAusflug
in das PorzellanmuseumnachHohen-
burg an der Eger ein. Die Fahrt bein-
haltet ein gemeinsemes Fischessen
und findet am Samstag, 29. September,
statt. Die Unkosten betragen samtMu-
seumseintritt 19 Euro, Abfahrt ist um
10.30 Uhr imGewerbepark (Parkplatz
am See). Eine Anmeldung ist erforder-
lich, da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, Telefon: (0941) 40 17 13. (mds)

STADTNORDEN. Auf dem traditionellen
Sportgelände am Haidhofweg war es
wohl eine der letzen Veranstaltungen,
ehe der Verein künftig 500 Meter wei-
ter nördlich eine neue „Bleibe“ bekom-
men wird: Auch aus diesem Grunde
füllten sich die Reihen beim Sport-
platzfest des BSC Regensburg sehr gut.
Bei dem sommerlichem Wetter konn-
ten die Gäste am Torwandschießen
teilnehmen, sich im Kegel- oder Wür-
felspiel verausgaben und allerhand
Grillspezialitäten genießen.

Im Vordergrund standen die lang-
jährigen Mitglieder: Rudolf Meier, der
zweite Vereinsvorsitzende, führte die
Ehrungen durch und bedachte die
treuen Seelen unter anderem mit Ur-
kunden und Ehrennadeln. Sechs Ver-

einsmitglieder gehören dem BSC Re-
gensburg bereits seit 60 Jahren an: Hel-
mut Haller, Josef Krottenthaler, Erich
Müller, Hermann Müller, Heinrich
Schützenmeier und Richards Stang
galt dafür ein kräftiger Applaus.

Ein halbes Jahrhundert beim BSC
sind unterdessen Konrad Birkmeier
Konrad, Michael Hermann jun., und
WernerMüller.

Auf 40 Jahre Vereinstreue bringen
es Ludwig Baierer, Harald Bock, Alois
Fischer, Hans-Jürgen Frische, Erwin
Hermann, Alfred Leitner, Rudolf Ober-
meier und Helmut Gillen. Außerdem
ehrte der Verein eine Reihe von Mit-
gliedern, die seit 30, 20 und 10 Jahren
demBSC angehören.

Zum Ehrenmitglied wurde Franz
Schnellhammer ernannt.

DemBSC sind sie treu ergeben
VEREINEDer Ballspielclub vom
Haidhofweg ehrte über 40
langjährigeMitglieder.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Der BSC Regensburg ehrte auf seinem Sportplatzfest eine Reihe von langjähri-
gen Mitgliedern. Foto: BSC

KONRADSIEDLUNG. Das ging flott von-
statten: Noch am vorigen Dienstag,
dem Erscheinungstag der Ausgabe der
MZ-Stadtteilseite Nord, hatte das städ-
tische Gartenamt sein Versprechen
eingelöst. Der stellvertretende Amts-
leiter Michael Lehmann hatte davon
gesprochen, die Bänke im Park an der
Kirche St. Konrad „in den nächsten Ta-
gen korrekt einzubauen“. Genau dies
ist geschehen – und die Anwohner im
Stadtnorden dürfen sich nun freuen.
Hintergrund: Im Zuge der Verschöne-
rung und Umgestaltung des Parks wa-
ren die alten Bänke im Frühjahr ver-
schwunden, was insbesondere ältere
Kirchgänger bedauerten. (mds)

Park hat seine
Bänke zurück
NAHERHOLUNGAn der Kirche
St. Konrad kannwieder eine
Ruhepause einlegt werden.
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